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News

DZ Bank

EURO STOXX 50 Investment 
mit hohem Puffer
Für Investoren, die den Aktienmarkt der Eurozone auf mittlere Sicht 
positiv einschätzen, könnte ein neues Bonus-Zertifikat der DZ Bank 
interessant sein. Der Emittent bietet seinen sogenannten VR Bonus 
Control 2 (WKN AK0FDT) auf den EURO STOXX 50 bis zum 23. 
Juli zur Zeichnung an. Das Investmentvehikel kommt mit einem gro-
ßen Sicherheitspuffer bei 70% daher. Das heißt für Anleger: Fällt der 
Bluechip-Index bis zum Ende der Laufzeit am 29. Juli 2016 nicht unter 
besagte 30%-Hürde, winkt die Rückzahlung zu mindestens 115%. Po-
sitiv auch: An möglichen Kursanstiegen des Basiswertes sind Anleger 
ebenfalls beteiligt. Diese großzügige Teilabsicherung bezahlen Zeichner 
jedoch zunächst mit einem Ausgabeaufschlag von 3%.

Vontobel

Rendite mit Luxus und Mode?
Das Schweizer Bankhaus Vontobel bündelt in seinem neuen Aktien-
korb namens Luxury & Fashion Basket (WKN VT4444) elf Mode- 
und Luxus-Aktien. Während der überschaubaren 2-jährigen Laufzeit 
setzen Anleger auf die Wertentwicklung folgender gleichgewichteter 
Werte: Bulgari, Burberry, Coach, Hermes, HUGO BOSS, LVMH, 
Polo Ralph Lauren, Richemont, Swatch, Tiffany und Tod’s. Erfreu-
lich: Auf einen Ausgabeaufschlag für ihr neues Produkt verzichten 
die Eidgenossen. Allerdings entgehen Investoren mit diesem Zertifi-
kat Dividenden, die die enthaltenen Mode- und Luxusgüterhersteller 
an ihre Aktionäre ausschütten – da kommen schnell einige Prozent-
punkte pro Jahr zusammen. Die Zeichnungsphase des Luxury & Fa-
shion Basket läuft noch bis zum 16. Juli.

WestLB

Australien, Kanada und  
Norwegen im Paket
In Sachen Währungsstabilität und Wirtschaftskraft gelten Kanada, 
Australien und Norwegen als Vorzeigeregionen. Alle drei Länder 
profitieren von steigenden Rohstoffpreisen: Hieran knüpft die West-
LB mit ihrem CAN Active-Zertifikat (WKN WLZ0CA) an. Das 
Open-End-Basket-Zertifikat beinhaltet je vier Aktien aus den drei 
Staaten, an deren Wertentwicklung Anleger 1 zu 1 partizipieren. Im 
Korb sind enthalten: Coca-Cola Amatil, CGI Group, Ithaca Energy, 
Iluka Ressources, Kongsberg Gruppen AS, Marine Harvest, Nordic 
Semiconductor, Norwegian Property, Navitas, Osisko Mining, Telus 
Corp und White Energy. Das Zertifikat ohne Laufzeitbegrenzung 
bildet die Kursentwicklung der gleichgewichteten Unternehmen 1 
zu 1 nach. Jedoch überprüft die WestLB alle drei Monate die Zu-
sammensetzung ihres Korbes, passt diese gegebenenfalls an und 
erhebt hierfür eine jährliche „Strukturierungsgebühr“ von 1%. Im 
Gegenzug rechnet der Emittent drei Viertel der Nettodividenden an. 
Interessenten können das neue Produkt bis zum 9. Juli mit einem 
Ausgabeaufschlag von 2% zeichnen.

Société Générale

Neuer Floater für Zinswende
Eine sichere und vergleichsweise rentable Zinsanlage bietet ein neuer 
Floored Floater (WKN SG9BBB) der Société Générale: Mit diesem 
Produkt setzen Anleger auf ein steigendes Zinsniveau in der Euro-
zone. Marktbeobachter gehen davon aus, dass die Zinsen noch 2010 
oder 2011 deutlich steigen könnten, da die Zentralbanken zu einer 
restriktiveren Geldpolitik werden übergehen müssen. Das ist die 
Chance für Anleger, denn je stärker die Euro-Geldmarktzinsen stei-
gen, desto höher fallen auch die Kuponzahlungen dieses Floaters aus. 
Neben einem Mindestkupon in Höhe von 2,25% bietet der Emittent 
einen vollständigen Kapitalschutz zum Laufzeitende am 23. Juli 2015. 
Inhaber des Floored Floaters erhalten – beginnend am 23. Oktober 
2010 – vierteljährlich eine Kuponzahlung in Höhe der Interbanken-
Zinssätze, zu denen sich 57 europäische Banken untereinander Geld 
leihen. Besagtes Zinsbarometer notiert derzeit bei nur 0,75%. Die 
Société Générale bietet ihr neues Produkt bis zum 14. Juli mit bis zu 
1,5% Ausgabeaufschlag an.
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Gerade in Zeiten stark schwankender Börsen-
kurse können nur wenige Investmentprodukte 
regelmäßig interessante Zinsen bieten. Die ak-
tuellen Festgeldkonditionen erreichen wegen 
des historisch niedrigen Leitzinses der Europä-
ischen Zentralbank (EZB) meist keine hohen 
Jahresrenditen. Viele der aktuellen Angebote 
für Fest- oder Tagesgeld gelten nur für eine 
bestimmte Zeit und einen begrenzten Höchst-
betrag. Manche der Lockangebote richten sich 
auch ausschließlich an Neukunden. Wenige 
festverzinsliche Investmentprodukte stellen 
derzeit einen Kupon in Aussicht, der bei Emis-

sion über dem aktuellen EZB-Zinsniveau von 1% liegt. Auf eine einfache 
Art und Weise können traditionelle Aktienanleihen dagegen allen Anle-
gern in Deutschland regelmäßige Kupons bieten, die deutlich oberhalb 
des EZB-Zinses liegen. Viele nutzen die Produkte bei einem moderat 
höheren Risiko deshalb bereits als eine Alternative zum Festgeld.
Die Struktur von Aktienanleihen ist denkbar einfach: Die Produkte 
zahlen einen Kupon unabhängig von der Entwicklung eines Basiswertes 
zu festgelegten Terminen. Am Laufzeitende einer Anleihe ist dann der 
Stand des Basiswerts entscheidend für die Rückzahlung. Notiert die zu-
grunde liegende Aktie oberhalb ihres Basispreises, erhält der Inhaber den 
Nennwert zurück. Ist dies nicht der Fall, richtet sich die Rückzahlung 
nach der Entwicklung des Basiswerts. Anleger erhalten dann entweder 
eine vorab festgelegte Zahl an Aktien oder eine entsprechende Barzah-
lung zurück. Ist der Kursrückgang der Aktie zum Laufzeitende größer als 
der gezahlte Kupon der Anleihe, erleiden sie einen Verlust. Wichtig ist: 
Aktienanleihen sind Inhaberschuldverschreibungen, deren Rückzahlung 
der Emittent garantiert.

Hohe Mittelzuflüsse
Seit Anfang 2010 verzeichnen Aktienanleihen in Deutschland hohe Mit-
telzuflüsse. Nach Angaben des Deutschen Derivate Verbandes (DDV) 
stieg das Anlagevolumen in der Produktkategorie im ersten Quartal 2010 
monatlich um durchschnittlich rund 7%. Mittlerweile sind mehr als 2,8 
Mrd. Euro in der Produktkategorie investiert, meldet der Branchenver-
band in seiner Marktstatistik für März 2010. Zum Vergleich: Ende März 
2009 waren in den Produkten rund 825 Mio. Euro (preisbereinigt: 797 
Mio. Euro) angelegt.

Die deutschen Anleger setzen auch deshalb so gern auf Aktienanleihen, 
weil sie ihnen eine Chance auf Rendite bieten, selbst wenn der Basiswert 
stagniert oder moderat nachgibt. So können sie ihre Markterwartung für 
einen überschaubaren Zeitraum umsetzen und mögliche Kursverluste 
teilweise abfedern. Denn den Kupon erhalten sie bei Fälligkeit der Pro-
dukte in jedem Fall – unabhängig von der Entwicklung des Basiswerts.
Eine Innovation auf dem Markt für Aktienanleihen emittierte UBS 
vor wenigen Wochen: Die erste Rolling Aktienanleihe auf den EURO 
STOXX 50 Total Return (TR) (WKN: UB2RAA) wird seit dem 18. 
Juni 2010 an deutschen Börsen gehandelt. Mit einem innovativen Roll-
mechanismus ausgestattet, haben Anleger nun laufzeitunabhängig die 
Chance auf eine monatliche Kuponzahlung, die – auf ein Jahr gerechnet 
– drei Prozentpunkte oberhalb des Leitzinses der EZB liegt. Bei einem 
aktuellen Zinsniveau von 1% bietet das Produkt derzeit die Chance auf 
4% Kupon p.a.

Innovativer Rollmechanismus
Die neue Rolling Aktienanleihe soll allen langfristig orientierten Anle-
gern regelmäßig interessante Kupons bieten. Denn der Aufwand, nach 
Fälligkeit in eine neue Aktienanleihe zu investieren, fällt mit dem Pro-
dukt künftig weg: Die Rolling Aktienanleihe spiegelt eine fortlaufende 
Investition in eine traditionelle Aktienanleihe auf den EURO STOXX 
50 (TR) wider. Die Kuponhöhe wird monatlich neu festgelegt. Den im-
mer für einen Monat im Voraus festgelegten Kupon zahlt sie in jedem 
Fall – unabhängig von der Indexentwicklung. Das Produkt ist mit ei-
nem variablen Risikopuffer ausgestattet, der mögliche Kursrückgänge 
des Basiswerts abfedern soll. Auf Monatssicht beträgt dieser zwischen 5% 
und 15%. Das Produkt bietet jedoch keinen vollständigen Kapitalschutz. 
Verkauft der Anleger zu einem Kurs unter dem Kaufpreis, erleidet er 
einen Verlust.
Eine negative Performance des EURO STOXX 50 (TR) kann sich aber 
auch negativ auf den Wert der Rolling Aktienanleihe auswirken. Denn 
der Wert der Rolling Aktienanleihe gibt zunächst nach, wenn der Kurs-
rückgang des Index größer als der Risikopuffer von bis zu 15% ausfällt. 
Dann schüttet das Produkt im folgenden Monat einen geringeren Kupon 
aus. Zudem kann sich ein Kursrückgang auf die Höhe des Folgekupons 
auswirken – theoretisch kann dieser auf Null absinken. Eine geringere 
Zahlung geht jedoch nicht verloren, sie fließt in den Wert der Aktienan-
leihe selbst ein. Ziel ist es, den Wert der Rolling Aktienanleihe möglichst 
nah bei der 100%-Marke des Ausgangsniveaus zu halten.

Traditionelle Aktienanleihen gelten bei vielen Anlegern als eine beliebte Alternative zum Festgeld. Denn die 
Produkte bieten unabhängig von der Entwicklung eines Basiswertes regelmäßige Kupons. Anleger können 
jetzt auch auf ein neues Produkt ohne Laufzeitbegrenzung setzen.

Neue Aktienanleihe für Langfrist-Anleger

Gastbeitrag

Marcel Langer

Director bei UBS, 
Frankfurt am Main
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Mais                nach neuem Tief auf
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Rohstoff der Woche

Mais - Endlos-Future (CME)

Puffmais, ein spezieller Mais, poppt beim Erhitzen auf und verwandelt sich so in leckeres Pop-
corn. Oft springt dieses dabei in die Höhe. Einen Satz nach oben machte jüngst auch der Preis 
für US-Mais, aus dem sich zwar kein Popcorn herstellen lässt, bei dem es aber andere Gründe 
für die Kursgewinne gab.

Daten bullische Überraschungen parat hatte. Zum einen lagen die 
US-Lagerbestände zum 1. Juni mit 4,3 Mrd. Scheffel zwar 1,1% über 
dem Vorjahreswert und erreichten damit den höchsten Stand seit 
1988, allerdings war die Prognose mit 4,62 Mrd. Scheffel deutlich 
höher. Daneben wurde in den USA weniger Mais gesät als erwartet. 
Beide Punkte könnten das diesjährige Angebot von US-Mais um un-
gefähr 500 Mio. Scheffel senken. Die erste Reaktion war daher ein 
deutlich nach oben schnellender Preis. Ob dieser nun richtig durch-
startet und die Abwärtsbewegung der vergangenen Monate nun ein 
Ende hat, ist jedoch nicht sicher. Mit Spannung dürfte daher der 
nächste Monatsbericht zu Angebot und Nachfrage, der am 9. Juli 
veröffentlicht wird, im Fokus stehen.

Die Woche hatte dabei zunächst noch 
schwach begonnen. An der CME rutschte 
der nächstfällige Future für Juli auf 324,5 
US-Cent ab, wodurch sich die seit einigen 
Monaten auszumachende Abwärtsbewe-
gung fortsetzte, angesichts günstiger Wachs-
tumsbedingungen mit viel Regen, was für 
eine gute Ernte spricht. Dabei wurde auch 
das bisherige Tief von Dezember 2008 bei 
328,5 US-Cent unterschritten und ein neu-
es Mehrjahrestief markiert. Verantwortlich 
für die schwächere Tendenz zu Wochenbe-
ginn waren Sorgen über ein verlangsamtes 
Wirtschaftswachstum in China, was, so die 
Annahme, die Nachfrage nach Futter- und 
Nahrungsmitteln dämpfen könnte. Daneben 
werden bis Mitte Juli günstige Wetterbedin-
gungen für die Maisanbauregionen in den 
USA und China vorhergesagt. Beides sind 
immerhin die weltweit größten Maisprodu-
zenten mit Anteilen an der globalen Erzeu-
gung von etwa 39% (USA) und rund 21% 
(China). Für die Bullen gab es also zunächst 
wenig Futter.

Überraschung
Dies änderte sich jedoch am Mittwoch durch 
eine Mitteilung des US-Landwirtschafts-
ministeriums, das mit den veröffentlichten 

Derivate auf Mais (Basiswert: September-Future (CME))	
Typ	 WKN	 Basispreis/Knock-out	 Laufzeit	 Hebel	 Handelsplatz

Indexzertifikat	 GS5HH5	 -	 open end	 -	 Scoach

Hebel-Zert. (long)	 CM7PAU	 272,25/281,07 US-Cent	 open end	 3,85	 Scoach

Hebel-Zert. (short)	 CM2HQ3	 472,44/457,19 US-Cent	 open end	 3,59	 Scoach 

p ppo t
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Rohstoffe (Auswahl)

Rohöl WTI Crude NYMEX ($/bbl)	 72,27	 -8,74%

Erdgas NYMEX ($/MMBtU)	 4,681	 -4,31%

Heizöl NYMEX ($c/gal)	 192,04	 -9,31%

Gold NYMEX ($/Unze)	 1211,80	 -3,57%

Silber Spot ($/Unze)	 17,76	 -7,02%

Palladium Spot ($/Unze)	 433,00	 -8,07%

Platin Spot ($/Unze)	 1508,00	 -3,08%

Aluminium Spot ($/t)	 1933,00	 -0,67%

Blei Spot ($/t)	 1728,75	 -3,52%

Kupfer Spot ($/t)	 6380,00	 -5,38%

Nickel Spot ($/t)	 18735,00	 -4,80%

Zinn Spot ($/t)	 17193,00	 -4,81%

Zink Spot ($/t)	 1748,75	 -5,04%

Baumwolle ICE ($c/lb)	 75,600	 -4,21%

Kaffee „C“ ICE ($c/lb)	 164,15	 -2,29%

Kakao ICE ($/t)	 2969,00	 -3,35%

Mais CBOT ($c/bu)	 372,50	 +9,40%

Orangensaft gefr. ICE ($c/lb)	 150,30	 +4,34%

Sojabohnen CBOT ($c/bu)	 962,75	 +0,60%

Weizen CBOT ($c/bu)	 503,00	 +10,25%

Zucker No.11 ICE ($c/lb)	 16,60	 -3,32%

Lebendrind CME ($c/lb)	 89,80	 +0,53%

Mastrind CME ($c/lb)	 113,10	 -0,18%

Schwein mag. CME ($c/lb)	 80,05	 -0,83% 

Markt	 Kurs % zur 
Vorwoche

Rohstoff-Indizes (Auswahl)

AMEX Gold BUGS Index (HUI)	 452,86	 -8,13%

AMEX Oil Index	 879,40	 -4,65%

DJ AIG Commodity Index	 123,98	 -3,70%

Reuters-Jeffries CRB Futures-Index	 254,48	 -4,19%

Rogers Int. Commodity Index	 2910,82	 -2,61% 

Index	 Kurs % zur 
Vorwoche

Weizen – Endlos-Future (CME)

Positive fundamentale Fakten zu Mais stützten 
zuletzt auch Weizen. Nach dem Rücksetzer 
in der Vorwoche und jüngst zunächst weiter 
sinkend, startete der Preis durch. Er versuchte 
sich erneut an den seit Juni 2009 gebildeten 
Abwärtstrendlinien und könnte diese durch 
den Sprung über die Hürde von 476 US-Cent 
nun nachhaltig geknackt haben.

Orangensaft – FCOJ Endlos-Future (ICE)

Nach dem Zwischentief im April 2010 han-
gelte sich der Preis für Orangensaft an der 
Aufwärtstrendlinie aus der Verbindung der 
Zwischentiefs von Juli und September 2009 
weiter nach oben und scheint nun das Hoch 
von 152 US-Cent anzusteuern. Zuletzt war 
eine treibende Kraft der sich verstärkende 
Hurrikan Alex im Golf von Mexiko.

Palladium – Spotpreis

Palladium setzte die sinkende Tendenz aus 
der Vorwoche fort und fiel zurück unter die 
zuvor zurückeroberte Aufwärtstrendlinie. 
Unter Druck geriet das Edelmetall, genutzt 
vor allem in Katalysatoren, durch die jüngs-
ten Konjunktursorgen. Selbst ein potenzieller 
Streik beim südafrikanischen Stromversorger 
Eskom hielt den Rückgang nicht auf.

Kakao – Endlos-Future (ICE)

Der Kakaopreis hatte in der Vorwoche kräftig 
zugelegt und sich von der Unterstützung bei 
2.925 US-Dollar sowie der Aufwärtstrendlinie 
deutlicher nach oben abgesetzt. Beide wurden 
jüngst zunächst verletzt, da Konjunktursorgen 
Befürchtungen einer sinkenden Nachfrage 
schürten, was wohl Gewinnmitnahmen aus-
löste, bevor sich der Preis erholte.

Rohstoffe im Überblick
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Rohstoffanalysen
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KulturkalenderRefugium der Woche

Das Les Pavillons Hotel ist geschützt unter-
halb des Bergmassivs „Morne Brabant“ direkt 
am 500 Meter langen weißen Sandstrand im 
Südwesten der Insel gelegen. Inmitten eines 
tropischen Gartens befinden sich das Haupt-
gebäude und die malerischen Villen, in de-
nen sich die Gästezimmer befinden.
Das Zusammenspiel von traditionellen Bau-
materialien und modernen Annehmlichkei-
ten einer Luxusunterkunft machen dieses Re-
sort zu einer zeitlos eleganten Oase der Ruhe 
– auf Spitzenklasseniveau. Die 149 Zimmer 
und Suiten des Hotels sind zur Meerseite hin 
ausgerichtet sowie geschmackvoll und kom-
fortabel mit viel Liebe zum dekorativen De-
tail ausgestattet. Größtenteils bieten sie einen 
sagenhaften Blick auf das türkisblaue Meer.
In vier Restaurants werden die Gäste mit 
kulinarischen Köstlichkeiten verwöhnt. Das 
Angebot der erstklassigen Küche reicht von 
internationalen und mediterranen Gerichten 
bis hin zu thailändischen Spezialitäten und 

Urlaub nach Maß –  
im Les Pavillons auf Mauritius
Die Naïade Gruppe gilt als Garant für einen entspannten Urlaub, der keine 
Wünsche offen lässt. Auf der Trauminsel Mauritius bietet man Urlaubern mit 
dem „Les Pavillons“ ein im Kolonialstil erbautes Resort der 5-Sterne-Klasse.  

landestypischen Gaumenfreuden.
Zur sportlichen Betätigung laden vier Pools, 
Flutlicht-Tennisplätze, ein Beachvolleyball-
Platz, Tischtennisplatten, die Minigolf-An-
lage und ein Boccia-Feld ein. Gäste können 
außerdem kostenlos Windsurfen, Tretboot 
oder Kajak fahren, segeln, eine Tour mit 
dem Glasbodenboot machen, schnorcheln 
oder Wasserski fahren.
Auf Wunsch bietet die Hotelleitung auch 
Schnellboot- oder Hochseeangel-Touren, 
Katamaranfahrten sowie Tauchgänge mit 
der PADI-Tauchschule an.
Erholung für Körper und Seele findet man 
im Hotel-Spa. Das Spa „Silk“ verwöhnt 
auf 2400 m² in zwölf Behandlungsräumen, 
ebenso stehen ein Hammam, eine Sauna, 
ein Pool und ein Erholungsbereich zur Ver-
fügung.

Weitere Infos unter:
http://www.naiade.com

„JAHRESAUSSTELLUNG 2010“, 
Ausstellung, 15.07.10 - 18.07.10, Aka-
demie der bildenden Künste, Nürnberg, 
http://www.adbk-nuernberg.de

„Wie es euch gefällt“ 
Bühne, 19.06.10 - 31.07.10,  
Badische Landesbühne, Bruchsal,  
http://www.dieblb.de

„Marienbrunnenfest“ 
Unterhaltung, 18.07.10,  
Hauptplatz, Landsberg am Lech,  
http://www.die-stelzer.de

„HEIMSPIEL“ 
Musikfestival, 24.07.10,  
Cannstatter Wasen, Stuttgart,  
http://www.stuttgart-heimspiel.de

„Die Augen des Hauses“ 
Ausstellung, 13.06.10 - 19.09.10,  
Stadtmuseum Hofheim am Taunus, 
Hofheim am Taunus,  
http://www.hofheim.de/Themen/ 
Kultur/Stadtmuseum

„Notte d‘amore” 
Musik, 17.07.10 - 18.07.10,  
Forum am Schlosspark, Ludwigsburg, 
http://www.schlossfestspiele.de

„Der hessische Jedermann“ 
Bühne/Theater, 17.07.10 - 27.07.10, 
Volkstheater Frankfurt,  
Frankfurt am Main,  
http://www.volkstheater-frankfurt.de

Aphorismus der Woche

„Unser Wissen ist nicht vorhanden, 
wenn es nicht benutzt wird.”

(Igor Strawinski (1882-1971),  

russ.-amerik. Komponist)
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Schon lange ist das Badezimmer keine 0815-Nasszelle mehr, die im langweiligen Einheitsstil 
entworfen wird. Vielmehr wird dem Badezimmer in modernen Bauten eine wichtige Bedeu-
tung – und wesentlich mehr Raum als früher üblich – beigemessen. Schließlich ist es ein Ruhe- 
und Rückzugsraum der Erholung in den eigenen vier Wänden.

Bathroom Design

Verlag: teNeues Verlag

Gebundene Ausgabe: 
224 Seiten

Sprache: Deutsch, 
Englisch, Französisch, 
Spanisch, Italienisch

ISBN:  
978-3-8327-9399-9

Preis: 19,90 Euro

http://www.teneues.com
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Kauf oder Verkauf von Wertpapieren oder Rechten abgeben. Die zur Verfügung gestellten 
Informationen sollen auch keine Beratung darstellen oder insbesondere ersetzen. Es wird 
dringend empfohlen, sich stets auch immer aus anderen Quellen zu informieren.
Es kann im Einzelfall nicht ausgeschlossen werden, dass der Redakteur oder einzelne Mitar-
beiter der Herausgeberin an Unternehmen beteiligt sind, die Gegenstand von Analysen oder 
anderen Berichten sind. Umso mehr stellen die veröffentlichten Artikel, Nachrichten, Daten 
und Empfehlungen immer auch eine persönliche Meinung des Autors dar und erheben we-
der Anspruch auf Vollständigkeit noch auf alleinige Richtigkeit.
Wir verweisen insbesondere auf § 675 II BGB, wonach die finanzpark AG, unbeschadet 
der sich aus einem (anderen) Vertragsverhältnis, einer unerlaubten Handlung oder einer 
sonstigen gesetzlichen Bestimmung ergebenden Verantwortlichkeit, zum Ersatz des aus der 
Befolgung des Rates oder der Empfehlung entstehenden Schadens nicht verpflichtet ist.“
Für alle Hyperlinks gilt: Die finanzpark AG erklärt ausdrücklich, keinerlei Einfluss auf die 
Gestaltung und die Inhalte der gelinkten Seiten zu haben. Daher distanziert sich die finanz-
park AG von den Inhalten aller verlinkten Seiten und macht sich deren Inhalte ausdrücklich 
nicht zu Eigen. 
Diese Erklärung gilt für alle in den Seiten vorhandenen Hyperlinks, ob angezeigt oder ver-
borgen, und für alle Inhalte der Seiten, zu denen diese Hyperlinks führen.

„Bathroom Design“, ein umfassender Band 
aus dem teNeues Verlag, stellt die span-
nendsten Trends im  Baddesign vor – er 
liefert für Häuslebauer, Hausbesitzer und 
Innenarchitekten wertvolle Inspirationen 
und avanciert schnell zum unentbehrlichen 
Nachschlagewerk, wenn es um kreative Ide-
enfindung rund um die Badezimmergestal-
tung geht.
Innovative Materialien, kreative Oberflä-
chen, ein originelles Design – hier erfährt 
man auf 224 Seiten, wie man sein Bad zu 

einem wahren Meisterwerk werden lassen kann. Dem persönlichen 
Geschmack sind dabei keine Grenzen gesetzt: Ob man das zenar-
tige Ambiente eines Spa schätzt oder eher den mondänen Komfort 
eines Luxushotels bevorzugt: Dieser Band zeigt anschaulich, wie 
aus einem Bad ein einzigartiges, inspirierendes Refugium wird.
Die vorgestellten Beispiele – unterschiedlichste Umsetzungen in 
etwa 200 Fotografien festgehalten – illustrieren die optimale Wir-
kung, die sich mit der klugen Kombination von Armaturen, Ober-
flächen und Ausstattung erzielen lässt, und zeigen, wie vielfältig 
und unterschiedlich die Gestaltungsmöglichkeiten sein können, 
wenn man sich auf das spannende Zusammenspiel von Farbe, Ma-
terial und Form einlässt.
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